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Mir geht die Geschichte von Astrid Lindgren 
nicht aus dem Kopf. Ein Junge soll für den 
Kuchendiebstahl bei der Nachbarin bestraft 
werden und die Mutter schickt ihn los, um da-
für einen Stock im 
Wald zu holen. Der 
Junge kehrt heim 
mit einem Stein: 
„Mutter, nimm die-
sen Stein, ich habe 
keinen Stock ge-
funden.“ Seitdem 
hat die einsichtige 
und beschämte 
Mutter zur Mah-
nung immer einen 
Stein im Fensterbrett liegen.
Ein Gespräch über einen verursachten Streit, 
noch bevor die Sonne untergeht, lässt die 
Partner beruhigter einschlafen. Ein gesagtes 
Wort voller Zorn ist wie ein geworfener Stein. 
Er lässt sich nicht zurückholen. Aber die Verlet-
zung lässt sich heilen durch Versöhnung. Zor-
nesworte, Hassparolen, gemeine Witzeleien, 
Demütigungen können zu Kränkungen führen, 

die uns krank machen. Natürlich gibt es immer 
wieder Anlässe für Zorn und Unzufriedenheit. 
Aber über allem Aufgeregtsein sollte die Ach-
tung vor dem Nächsten stehen. Jeder Mensch 

hat eine Würde. 
Niemand möchte 
mit verletzenden 
Worten attackiert 
werden. Niemand 
möchte ausgesto-
ßen und abgewie-
sen werden. Die 
Jahreslosung sagt 
uns: „Jesus Chris-
tus spricht: Wer zu 
mir kommt, den 

werde ich nicht abweisen“ (Johannes 6, 37). 
Wir sind angehalten ihn aufzusuchen, der die 
Liebe ist, der ein weites Herz hat und der all 
unsere Zornesausbrüche kennt und mitleidet. 
Manchmal können wir nicht aus unserer Haut, 
aber wir können uns immer wieder reinigen 
und heilen lassen. 
Schenke uns Gott ein gesundes und gewalt-
freies Jahr! Friedhelm Kasparick

Keine Gewalt

Text: Lutherbibel 2017, Deutsche Bibelgesellschaft
Grafik: GemeindebriefDruckerei

Die Redaktion dieses Gemeindebriefes be-

findet sich aktuell in einer personellen und 
technischen Umbruchsituation. Wie bereits 
im September mitgeteilt, müssen wir nun 
ohne unsere bisherige, großartige Chefre-

dakteurin Antje Ohlsen und auch ohne ihr 
Grafikprogramm auskommen. So ist diese 
Ausgabe erstmals mit Hilfe einer speziellen 
Software entstanden, welche dankenswer-
ter Weise durch das Gemeindebriefportal 
der EKM und der Kirchenzeitung „Glau-

be+Heimat“ zur Verfügung gestellt wird. 
Vieles sieht jetzt etwas anders aus und ei-
niges ist sicher noch nicht „perfekt“ - wir 
bitten um Nachsicht und viel mehr noch 
um konstruktive Kritik, Hinweise und An-

regungen, auf dass wir Lernenden noch 
besser werden. 
Im Namen des Redaktionsteams grüße ich 
Sie herzlich.  Ihr Freimut Schwerin

E-Mail: kontakt@paulusgemeinde-halle.de

In eigener Sache
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Orgelbau: Es geht in die letzte Phase

Das letzte Weihnachten ohne Orgel - da bin 
ich mir ganz sicher! Das habe ich auch schon 
Weihnachten 2020 gedacht. Die Vorfreude auf 
Weihnachten 2022 mit einer fertigen Orgel, 
endlich wieder Krippenspiel mit vielen Kindern 
und das so vermisste Weihnachtsoratorium. 
Dafür ohne Einschränkungen bezüglich un-
serer derzeitigen Situation. Diese große Hoff-
nung und Zuversicht soll uns am Anfang des 
neuen Jahres leiten. 
Vorsichtig denke ich, dass wir im zweiten 
Quartal 2022 die Orgel in Betrieb nehmen 
können. Die Hemmnisse durch das Fehlen von 
elektronischen Materialien scheinen überwun-
den. Nun geht es wirklich in die Endphase. 
Für die Orgelbauer sicher die schönste – weil 
das Einstellen und Abstimmen der einzelnen 
Klangfarben ein ebenso komplizierter wie in-
teressanter Bauabschnitt ist. 
Sie haben durch Ihre Spende im letzten Jahr 
auch wieder sehr unseren Orgelbau unter-
stützt. Und somit dazu beigetragen, dass 
nach Stand von Mitte Dezember nur noch ca. 
300 von insgesamt 3000 Orgelpfeifen einen 
großzügigen Spender suchen. In Zahlen aus-
gedrückt ist es eine Summe von 50.000€, die 
wir noch sammeln müssen. Tröstlich und Mut 
machend ist, dass schon 90 Prozent unseres 

Spendenzieles erreicht sind. Das ist wirklich 
sehr beeindruckend. Wir scheinen es wirk-
lich zu schaffen, dass diese Orgel neben den 
Zuwendungen seitens der Landeskirche, des 
Landes Sachsen-Anhalt, der Sparkasse und 
der Lotto-Toto GmbH zu über 50 Prozent aus 
Ihren Spenden gebaut werden konnte. Das ist 
sehr eindrücklich und bundesweit ein Muster-
beispiel für hervorragendes „Fundraising“.  Ich 
bin sehr dankbar für Ihre Bereitschaft, dieses 
Vorhaben zu unterstützen, und auch für jene 
Menschen, die diese Idee immer wieder mit 
neuem Geist und Engagement füllen. Zurzeit 
sind noch 6 Pfeifen für 1000€, 19 Pfeifen für 
500€, 42 für 250€, 7 für 100€ und 194 für 50€ 
zu spenden, um unser Ziel zu erreichen.
Schon jetzt gebe ich einen Ausblick, wie es 
dann weiter gehen wird: Freuen Sie sich wie 
ich auf ganz vielfältig gestaltete Gottesdienste 
und Konzerte. Voller Zuversicht gehen wir nun 
in die letzte Phase des Orgelbaus! Bleiben Sie 
der Orgel und der Paulusgemeinde gewogen, 
informieren Sie sich immer gern auf unserer 
Webseite oder sprechen Sie mich bei Fragen 
an.  Ihr Andreas Mücksch

Kontoverbindung der Paulusgemeinde

IBAN: DE 44 8005 3762 0380 0057 70

Weihnachtsmänner in der Orgel? - Ja, und Orgelbauer bei der Arbeit: Bernhard und Benjamin Kutter 
sowie Martin Liek Foto: Andreas Mücksch

PAULUSGEMEINDE

3



Auf (S)ein Wort!

Sie alle kennen diese Bitte: „Auf ein Wort, bit-
te!“ Nur selten machen wir von ihr Gebrauch. 
Da muss die eigene Ratlosigkeit und Verzweif-
lung groß sein, sich jemandem anvertrauen zu 
wollen. Ich brauche Rat, ich brauche jemanden, 
der mir zuhört. Dieses Signal sendet diese Bitte. 
Das Gespräch wird auch nicht lange Zeit in An-
spruch nehmen, eben – „Auf ein Wort!“ 
Ganz bewusst habe ich noch ein „S“ einge-
schoben, denn Sein Wort und Sein Zuhören 
kennt keine Grenzen, wie auch Seine Liebe zu 
uns grenzenlos ist. Ja, unter Gottes Segen und 
Schutz möchte ich unterwegs sein. Unterwegs 
zu den Seniorinnen und Senioren in unseren 
Gemeinden. Ich möchte sie besuchen in ihren 
Wohnungen oder auch in den Betreuungsein-
richtungen.
Und ich freue mich, dass ich in der Projektstelle 
„Seniorenarbeit“ seit Dezember 2021 für unsere 
Region (Heiland-Mötzlich/Paulus/Trotha-See-
ben) tätig sein kann. So darf ich Sie ermutigen 
mich anzusprechen und mir mitzuteilen, wo in 
der gemeindlichen Nachbarschaft ein Besuch 

willkommen ist.
Herzliche Einla-
dung zum Früh-
stücks-Café „Auf 
(S)ein Wort!“ am 
9. März um 10 
Uhr ins Paulus-
gemeindehaus. 
Es ist für Ältere, 
Alleinstehende 
und Junggeblie-
bene gedacht 
und wird monat-
lich, immer am 2. Mittwoch, stattfinden. Es soll 
ein Vormittag sein, der uns Zeit und Raum gibt 
für so manches gute Gespräch, ein Ort des Aus-
tausches und der Geborgenheit unter Seinem 
Wort. Ihre Elisabeth Opitz

 
Kontakt: Tel. 52502814 oder über unsere Ge-

meindebüros (siehe hinten; Trotha: Tel. 5234284) 

Mi, 9.3., 10 Uhr, Paulusgemeindehaus

Bibelkurs:
Die Bergpredigt Jesu
Die Bergpredigt Jesu (Matthäus 5-7) repräsen-
tiert im Sinne des Evangelisten Matthäus die 
Lehre Jesu schlechthin. Sie wird mit den neun 
Seligpreisungen eröffnet, die in die beiden Bild-
worte vom Salz und vom Licht münden. Die 
Verheißung des Himmelreichs und das Tun der 
Gerechtigkeit bestimmen das Wesen christlicher 
Existenz, sie sind das Licht vor den Menschen. Mit 
diesem zentralen Text und seiner Parallelstelle im  
Lukasevangelium, der Feldrede Jesu (Lukas 6, 
17-49), wollen wir uns beim nächsten Bibelkurs 
beschäftigen.

Di., 1.2., 17 Uhr, Pauluszimmer

Mittelaltertreff:
Kindheitsgeschichten
Um Kindheitsgeschichten aus den Jahren 
des Aufbruchs soll es beim nächsten Mit-
telaltertreff gehen. Scheinbar weit weg vom 
Krieg und doch nicht weit genug, um den 
Schatten dieser Zeit nicht immer wieder zu 
begegnen. Bringen Sie Ihre Erinnerungen 
und Geschichten mit und laden Sie andere 
herzlich ein. 

Beim gemeinsamen Kaffeetrinken wird uns 
Elisabeth Opitz von ihrem neuen Projekt mit 
Senioren (siehe Artikel unten) berichten.

Do., 3.2., 15 Uhr, Kleiner Saal
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Montagsgespräch mit Till Sailer

Der Schriftsteller Till Sailer, der schon be-
sonders durch seine Musikbelletristik be-
kannt geworden ist, hat nun einen auto-
biografischen Familienroman geschrieben. 
Zu seinem Buch „Haus mit Madonna“ sagt 
der Autor selbst: „Das zentrale Thema die-
ses Familienromans, die Nachwirkung der 
völkischen Ideologie, ließ sich in der DDR 
kaum unbehindert behandeln. Nach der 
Wende wurde mir klar, dass ich in meinem 
Leben unbedingt noch etwas Gültiges über 
die Entwicklung meiner Herkunftsfamilie zu 
Papier bringen muss, weil darin ein Stück 
deutscher Geschichte geronnen ist. 
Die Geschichte meiner Familie ist eng mit 
einem Haus auf dem Weimarer „Hypothe-
kenhügel“ verbunden. Mein Großvater, ein 
liberaler Jurist, hatte es als Einfamilienhaus 
erbauen lassen. Nach dem Ende des Zwei-
ten Weltkriegs wurde es zum Rettungsan-
ker für seine Tochter, die als „Kriegerwitwe“ 
drei Kinder durchbringen musste. In diesem 

Haus spielte sich exemplarisch der Vorgang 
ab, der in den Geschichtsbüchern unscharf 
„Entnazifizierung“ heißt.“

Mo., 28.2., 20 Uhr, Paulusgemeindesaal

Der Autor Till Sailer stellt am 28. Februar seinen 
autobiografischen Familienroman vor.   
 Foto: privat

21. März 
Dr. Andreas Fincke (Erfurt):
Traue niemandem! Reiz und Risiko von 
Verschwörungstheorien

25. April   
Carina Barnickol (Halle):
Handysüchtig – was tun?

16. Mai   
Prof. Dr. Dirk Evers (Martin-Luther-Univer-
sität Halle):
Das Weltbild der Bibel und moderner 
Glaube

20. Juni

Bundespräsident a.D. Joachim Gauck:
Toleranz – Buchlesung und Diskussion

Weitere Montagsgespräche im ersten Halbjahr 2022

� Grafik:�Pixabay/Gerd�Altmann
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Gottesdienste für Heiland | Paulus | St. Pankratius
6. Februar | 4. Sonntag vor der Passionszeit
09:00  St.-Pankratius-Kirche   Gottesdienst (Schmelzer)
10:00  Pauluskirche      Gottesdienst (Kasparick)
10:30  Heilandskirche     Gottesdienst (Schmelzer)

13. Februar | Septuagesimae
10:00   Pauluskirche      Gottesdienst mit Abendmahl (Eichert)

20. Februar | Sexagesimae
09:00  St.-Pankratius-Kirche    Gottesdienst (Schmelzer)
10:00  Pauluskirche     Gottesdienst (Hennrich)
10:30  Heilandskirche    Gottesdienst (Pfr. i.R. Joachim Breithaupt)
 
27. Februar | Estomihi
10:00  Pauluskirche     Gottesdienst (Kasparick) 
10:30  Heilandskirche    Gottesdienst (Schmelzer) mit Kindergottesdienst
 
6. März | Invokavit
10:30  Heilandskirche    Regionalgottesdienst „Gottesdienst International“  
           (Schmelzer/Gast), siehe S. 7                      

So finden Sie zu uns
Paulusgemeindehaus: Robert-Blum-Str. 11a | Pauluskirche: Rathenauplatz 22
Heilandskirche: Krokusweg 29
St.-Pankratius-Kirche Mötzlich: W.-Dolgner-Str. 1 | Pfarrhaus Mötzlich: W.-Dolgner-Str. 7

Alle Termine unter Vorbehalt! Bitte beachten Sie, dass die Gottesdienste der Paulus-

gemeinde aus Infektionsschutzgründen so lange wie möglich in der Kirche stattfinden!

GOTTESDIENSTE
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Alle Termine auf einen Blick

Di 01.02. 17:00 Paulusgem.-haus Bibelkurs (siehe S. 4)
Mi 02.02. 20:00 Paulusgem.-haus Gesprächskreis Blaue Stunde 
Do 03.02. 15:00 Paulusgem.-haus Mittelaltertreff: Kindheitsgeschichten (siehe S. 4)
Sa 05.02. 10:00 Paulusgem.-haus Konfirmandentag Klasse 7
Mo21.02. 19:30 Paulusgem.-haus GKR Paulus
Di 22.02. 19:00 Paulusgem.-haus Christlich-Muslimischer Gesprächskreis
Mo28.02. 19:00 Paulusgem.-haus Montagsgespräch: Till Sailer (siehe S. 5) 
Mi 02.03. 20:00 Paulusgem.-haus Gesprächskreis Blaue Stunde 
Mi 09.03. 10:00 Paulusgem.-haus Frühstückscafé: „Auf (S)ein Wort!“ (siehe S. 4)

Do 03.02. 14:00 Heilandskirche  Café Kroküsschen 
Di 08.02. 19:30 Heilandskirche  GKR Heiland
Mi 16.02. 18:00 Heilandskirche  Diakoniekreis der Region 
Fr 25.02. 16-19 Heilandskirche  Teenietreffen (siehe S. 9)
Do 07.04. 14-15 Heilandskirche  Geburtstagsfeier des Quartals

Mi 09.02. 14:00 Pfarrhaus Mötzlich Gemeindenachmittag 
Mi 09.02. 19:00  Pfarrhaus Mötzlich Nähen für den guten Zweck 
Mi 09.02. 19:30 Pfarrhaus Mötzlich GKR St. Pankratius
Mi 16.02. 19:30  Pfarrhaus Mötzlich Kaminabend mit A. Noack: 900 J. Mötzlich (s. S. 9)
Di 22.02.  19:30  Pfarrhaus Mötzlich Gesprächskreis 30plus 

Fr 04.03. 16:00 Gem.-haus Trotha Weltgebetstag der Frauen (siehe S. 10)

Gottesdienst International

Sepas! Dieses persische Wort bedeutet „Dan-
ke“ und ich habe es oft in meinen Begegnun-
gen mit Menschen aus dem Iran gehört.
Im Jahr 2015 und dann auch in der Folgezeit 
gab es viele Begegnungen zwischen Christin-
nen und Christen aus Iran und auch Afghanis-
tan mit unseren Kirchengemeinden in Halle 
und auch an vielen anderen Orten.
Vor allem Menschen aus dem Iran haben einen 
großen Willen, sich in unseren Kirchengemein-
den einzubringen. Es wurden Lesungen (und 
manchmal sogar Predigten) in Farsi gehalten. 
Es gab Begegnungen zwischen Familien und 
vor allem auch Geschichten über den Iran, das 
Leben als Christen dort und die Schwierigkei-

ten, die damit verbunden sind. Geschichten 
über Flucht, manchmal traumatische Erleb-
nisse habe ich gehört. Welche Wege konnten 
Iranerinnen und Iraner seitdem in Deutschland 
finden? Wie treffen sich die Kulturen? Wo gibt 
es Gemeinsamkeiten und Unterschiede? 
Diesen Fragen möchte ich im Gottesdienst 
International nachgehen und mich mit Ihnen 
gemeinsam auf die Reise begeben. Dazu wer-
den Christinnen und Christen aus dem Iran 
angefragt, sich am Gottesdienst zu beteiligen. 
Ich freue mich! Sepas!
 Martin Schmelzer

So., 6.3., 10:30 Uhr, Heilandskirche

TERMINE
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Regelmäßige Termine

Paulus 
montags  einmal im Monat: 20:00 Montagsgespräch (Gemeindehaus) 
dienstags  jeden 1. Di im Monat 18:00 Gebet für unsere Gemeinde 
    1x monatl. 19:00 Christlich-Muslimischer Gesprächskreis 
    15:00 Kinderchor (1.+2. Klasse) 
    15:30 Christenlehre (1.+2. Klasse) | 16:30 Christenlehre (3.+ 4. Klasse) 
mittwochs jeden 2. Mi im Monat 10:00 Frühstücks-Café „Auf (S)ein Wort!“
    10:00 Krabbelgruppe in Heilig-Kreuz | 14:45 Kindergartenchor
    17:00 Kinderchor (3.-6. Klasse) | 18:00 Posaunenchor | 19:30 Orchester 
    1x monatl. 20:00 Gesprächskreis „Die Blaue Stunde“ (Seiteneing. Gem.-haus) 
donnerstags 18:00 Jugendchor | 19:00 Junge Gemeinde | 19:30 Pauluschor 
    1x monatlich 15 Uhr Mittelaltertreff (Senioren) 
samstags  10-12 Uhr Anonyme Alkoholiker (AA) Raum 7 
Taufseminar  für Erwachsene bitte bei Pfarrer Christoph Eichert erfragen. 
Flötenkreise  bei Frau Wache dienstags + mittwochs nach Vereinbarung (Tel. 5231056) 

Heiland 
montags  14:45-15:45 Uhr Offenes Kindergemeindehaus (1.-4. Klasse) 
    19-21 Uhr Anonyme Alkoholiker (AA) | 19-21 Uhr Angehörige von AA 
donnerstags  19:00 Uhr Chor 
    jeden 1. Do im Monat 14-16 Uhr Café Kroküsschen (offene Seniorenrunde) 

St. Pankratius
jeden letzten Di im Monat 19:30 Uhr Gesprächskreis „30plus“
jeden 2. Mi im Monat  14-16 Uhr Gemeindenachmittag
jeden 3. Mi im Monat  19:00 Uhr Nähen für den guten Zweck

 Foto: Helena-Elisabeth Kleine
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Teenietreffen 
Jetzt, da ich diese Zeilen schreibe, kann ich 
nicht sagen, wie die Situation im Februar 
sein wird. Gerade halten wir unser Teenie-
treffen wieder „online“ ab - treffen uns also 
via Zoom.

Wie also wird die Situation im Februar sein? 
Für den Fall, dass wir uns „real“ treffen, se-
hen wir uns am 25. Februar ab 16 Uhr in 
der Heilandsgemeinde. Dann wieder mit 
Ankommen, Spiel, Thema und am liebsten 
auch einem gemeinsamen Abendessen. Es 
gibt schöne Räumlichkeiten in der Heilands-
gemeinde, die dazu einladen, sich zu tref-
fen. Zusammen mit Bettina Weise werden 
wir dann wieder einen schönen Nachmittag 
verbringen.

Für den Fall, dass wir uns „online“ treffen, 
sende ich wieder einen Link, damit sich alle 
zuschalten können. Falls Sie noch nicht im 
Verteiler sind, bitten wir Sie, sich bei mir zu 
melden.

Eingeladen sind alle Kinder der 5. und 6. 
Klassen in unserer Region, also in Mötzlich, 

Seeben, Trotha, Heiland und Paulus.  
Martin Schmelzer

Fr., 25.2., 16 Uhr, Heilandskirche

 Foto: Pixabay/Michal Jarmoluk

Kaminabend im Pfarrhaus

Vom 11. Juni 1121 existiert eine erzbischöf-
liche, 900 Jahre alte Urkunde. Das ist zur 
Zeit die älteste Urkunde, in der Mötzlich als 
Dorf erwähnt wird. Damit kann also durch-
aus behauptet werden, dass Mötzlich min-
destens schon 900 Jahre alt ist.

An einem Kaminabend im Mötzlicher Pfarr-
haus am Mittwoch, dem 16.2. um 19:30 Uhr 
sollen die Hintergründe und der Inhalt die-
ser alten Urkunde erläutert werden. Axel 
Noack gibt dort noch einmal seinen Vor-

trag, den er zum Erntedankfest in der Kirche 
hielt, zum besten. 

Wegen der nicht vorhersehbaren Coro-
na-Situation bitten wir um 2G und zusätz-
lich darum, möglichst mit FFP2-Maske zu 
kommen. Da die Veranstaltung im äußers-
ten Falle auch abgesagt werden könnte, 
bitten wir alle, im Vorfeld wie gewohnt die 
üblichen Aushänge zu beachten.

Mi., 16.2., 19:30 Uhr, Pfarrhaus Mötzlich

HEILANDSGEMEINDE | ST.-PANKRATIUS-GEMEINDE
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Bunter Abend für die Ehrenamtlichen - Neuer Termin!

Leider muss der Bunte Abend der Ehren-
amtlichen, bei dem sich die Mitarbeiter 
der Region bei allen bedanken wollen, die 
sich im vergangenen Jahr in den Gemein-
den ehrenamtlich engagiert haben, wegen 
der aktuellen Corona-Bestimmungen ver-
schoben werden. Der voraussichtliche neue 
Termin wird Mittwoch, der 8. Juni sein. Die 
hauptamtlichen Mitarbeiter werden recht-
zeitig über die Details informieren. Vielen 
Dank für Ihr Verständnis!  Foto: gemeindebrief.evangelisch.de/Lehmann

In diesem Jahr werden wir zum Weltge-
betstag von Frauen aus England, Wales 
und Nordirland eingeladen. Unter dem 
Motto: „Zukunftsplan: Hoffnung“ können 
wir Teil der weltweiten Gebetskette rund 
um den 4. März werden. Seien Sie willkom-
men. Gestalten Sie gemeinsam als Frauen 

(und vielleicht auch Männer) den weltwei-
ten Gebetstag für unsere Gemeinden. Das 
Vorbereitungstreffen beginnt am Montag, 
21. Februar um 15.30 Uhr im Gemeinde-
haus Trotha.  Ihre Elisabeth Opitz

Fr., 4.3., 16 Uhr, Gemeindehaus Trotha

Weltgebetstag der Frauen: Von der Hoffnung

FÜR DIE REGION
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So erreichen Sie uns

Gemeindebüro  Heiland | St. Pankratius: Krokusweg 29 | Frau Gaul | Tel. 68468850
Öffnungszeit: Do 14-16 Uhr | E-Mail: Heilandgemeinde-Halle@t-online.de
Vors. d. GKR   Heiland: Stefan Weise | Klopstockstr. 100 | Tel. 5221660 
Gemeindekonto  Heiland: IBAN: DE08 8005 3762 0389 0870 73 | BIC: NOLADE21HAL 
Vors. d. GKR   St. Pankratius: Nikolai Exner | Tel. 2941374 
Gemeindekonto  St. Pankratius: IBAN: DE09 8005 3762 0380 0602 35 | BIC: NOLADE21HAL 

Gemeindebüro  Paulus: Robert-Blum-Str. 11a | Frau Gaul | Tel. 5233787 | Fax 5250423
Öffnungszeiten: Mo+Fr 10-12 Uhr | Di 16-18 Uhr | Do 16:30-18:30 Uhr 
www.Paulusgemeinde-Halle.de | E-Mail: kontakt@paulusgemeinde-halle.de 
Gemeindekonto  Paulus: IBAN: DE44 8005 3762 0380 0057 70 | BIC: NOLADE21HAL 
Vors. d. GKR   Paulus: Ulrike Germann | Rathenauplatz 13 | Tel. 5238932 
Bauverein Pauluskirche  IBAN: DE52 8005 3762 0387 0858 50 | BIC: NOLADE21HAL 

Pfarrer Christoph Eichert 
Lafontainestraße 10 | 06114 Halle (Saale) | Tel. 13259612
E-Mail: pfarrer.eichert@paulusgemeinde-halle.de 
Sprechzeit: Di 17:30-19 Uhr | Paulusgemeindehaus (+ tel. Absprache)

Pfarrer Friedhelm Kasparick
Tel. 5230070 | E-Mail: pfarrer.kasparick@paulusgemeinde-halle.de 
Sprechzeit: Mi 17-19 Uhr | Paulusgemeindehaus (+ tel. Absprache) 

Pfarrer Martin Schmelzer 
Pfarrstr. 5 | 06118 Halle | Tel. 56643943 | E-Mail: martin.schmelzer.wsf@gmail.com 

Gemeindepädagogin Sara-Carina Hofmann
Tel.: 0176-45283507 | E-Mail: gp.hofmann@paulusgemeinde-halle.de 

Gemeindepädagogin Elisabeth Opitz
Tel.: 52502814 | E-Mail: e.u.r.opitz@web.de

Kantor KMD Andreas Mücksch
Robert-Blum-Straße 11 | 06114 Halle (Saale) | Tel. 5225542
E-Mail: kmd.muecksch@paulusgemeinde-halle.de 

Kindergarten
Robert-Blum-Straße 11a | 06114 Halle (Saale) | Tel. 5230813 
E-Mail: kindergarten@paulusgemeinde-halle.de | Leitung: Antje Ohlsen 

Redaktionsschluss für März: 01.02.2022 | Newsletter: www.paulusgemeinde-halle.de
E-Mail: kontakt@paulusgemeinde-halle.de | Tel. 5233787

KONTAKTE
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